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Ziel des Vortrags

1. Einführung in das Thema

2. Aufzeigen von Handlungsstrategien

3. Antworten auf Ihre Fragen



Begriffsklärung - AGG

AGG = Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz
(ugs. auch Antidiskriminierungsgesetz)

In Kraft seit August 2006

Ziele

§ 1 AGG

Ziel des Gesetzes ist, Benachteiligungen aus Gründen der Rasse 
oder wegen der ethnischen Herkunft, des Geschlechts, der 
Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters 
oder der sexuellen Identität zu verhindern oder zu beseitigen.



Begriffsklärung – sexualisierte Gewalt

sexuell/sexualisiert

Belästigung/Gewalt



Begriffsklärung – sexualisierte Gewalt

Belästigung

Gesetz über Ordnungswidrigkeiten (OWiG)
§ 118 Belästigung der Allgemeinheit
(1) Ordnungswidrig handelt, wer eine grob ungehörige Handlung vornimmt, die 
geeignet ist, die Allgemeinheit zu belästigen oder zu gefährden und die öffentliche 
Ordnung zu beeinträchtigen.
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße geahndet werden, wenn die 
Handlung nicht nach anderen Vorschriften geahndet werden kann.

Strafgesetzbuch (StGB)
§ 184i Sexuelle Belästigung
(1) Wer eine andere Person in sexuell bestimmter Weise körperlich berührt und 

dadurch belästigt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit 
Geldstrafe bestraft, ...



Begriffsklärung – sexualisierte Gewalt

Belästigung

Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG)
§ 3 Begriffsbestimmungen
...

(3)Eine Belästigung ist eine Benachteiligung, wenn unerwünschte Verhaltensweisen, die mit 
einem in § 1 genannten Grund in Zusammenhang stehen, bezwecken oder bewirken, dass die 
Würde der betreffenden Person verletzt und ein von Einschüchterungen, Anfeindungen, 
Erniedrigungen, Entwürdigungen oder Beleidigungen gekennzeichnetes Umfeld geschaffen 
wird.
(4) Eine sexuelle Belästigung ist eine Benachteiligung in Bezug auf § 2 Abs. 1 Nr. 1 bis 4, wenn 
ein unerwünschtes, sexuell bestimmtes Verhalten, wozu auch unerwünschte sexuelle 
Handlungen und Aufforderungen zu diesen, sexuell bestimmte körperliche Berührungen, 
Bemerkungen sexuellen Inhalts sowie unerwünschtes Zeigen und sichtbares Anbringen von 
pornographischen Darstellungen gehören, bezweckt oder bewirkt, dass die Würde der 
betreffenden Person verletzt wird, insbesondere wenn ein von Einschüchterungen, 
Anfeindungen, Erniedrigungen, Entwürdigungen oder Beleidigungen gekennzeichnetes Umfeld 
geschaffen wird.
...



Sexuelle Belästigung – Beispiele

Quelle: Zeit Online



Sexuelle Belästigung – Beispiele

Quelle: Zeit Online



Pflichten der/des Arbeitgeber/in

§ 12 AGG

Pflicht der Arbeitgeberin/des Arbeitgebers, sexuelle Belästigung 
Beschäftigter zu verhindern

Arbeitgeber/in im Sinne des AGG?

Arbeitnehmer/in/Beschäftigte im Sinne des AGG?



Pflichten des Arbeitgebers

Pflichten des AG

§ 13 AGG Einrichtung 
einer Beschwerdestelle § 12 (5) AGG Information 

Hinweis auf 
Beschwerdestelle

Hinweis auf 
Beratungsstellen (z.B. 

Antidiskriminierungsstelle 
des Bundes, MISS-

Beratungsstelle

§ 12 (2) AGG Prävention

Schulungen

Aushänge

Betriebsvereinbarungen

Umfragen

§ 12 (4) AGG Ahndung 
von Vorfällen



Pflichten der AG - Beschwerdestelle

§ 13 AGG „zuständige Stelle“

• keine Pflicht zur Schaffung einer Organisationseinheit
• Dienst-, Fachvorgesetzte
• Personalabteilung
• Gleichstellungsbeauftragte (nur dann, wenn sie AG-Funktion 

wahrnimmt
• keine Personalvertretung
• keine externen Stellen
• einfacher, niederschwelliger Zugang



Beschwerdefall - Grundsätze

Jede/r Beschäftigte kann sich beschweren!

Keine Form- und Fristerfordernisse!

Jeder Beschwerde ist nachzugehen!



Beschwerdefall – Erstgespräch/Dokumentation



Beschwerdefall – Erstgespräch/Dokumentation



Beschwerdefall – Erstgespräch/Dokumentation



Beschwerdefall – Erstgespräch/Dokumentation



Beschwerdefall – Erstgespräch/Dokumentation



Beschwerdefall – Erstgespräch/Dokumentation



Sanktionen nach § 12 (3) AGG

Abmahnung

Umsetzung

Versetzung

Kündigung



Folgen von Versäumnissen der/des AG

Leistungsverweigerungsrecht der/des Beschäftigten nach § 14 AGG

Ansprüche der/des Beschäftigten auf Schadensersatz nach § 15 AGG



Kontakt

Rechtsanwältin
Tryntje Larkens
Bahnhofstraße 10a
18528 Bergen auf Rügen

tryntje-larkens@t-online.de

03838 – 209176

mailto:Heiko.mirass@arbeitsagentur.de

